
Bergkamener  Marco  Morten
Pufke  als  CDU-
Kreisvorsitzender  mit  96,6
Prozent im Amt bestätigt

Von links nach rechts: Annika Brauksiepe, Marco Morten Pufke,
Oliver  Wittke  MdB,  Ministerin  Ina  Scharrenbach,  Wilhelm
Jasperneite, Wolfgang Harwardt, Jörg Schindel, Helge Meiritz
und Friedhelm Schroeter. Foto: Ariane Tamm-Pufke

Die  Stimmung  war  positiv-gelassen.  Überraschungen  gab  es
nicht.  Beim  Kreisparteitag  der  Christdemokraten  in  Kamen-
Heeren  am  vergangenen  Samstag,  28.  September  2019,  wurden
viele Funktionsträger mit sehr guten Ergebnissen wiedergewählt
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– darunter auch der Kreisvorsitzende Marco Morten Pufke aus
Bergkamen. Die Delegierten waren offensichtlich mit der Arbeit
des Kreisvorstandes in den letzten knapp zwei Jahren sehr
zufrieden.

Der bisherige Kreisvorsitzende Marco Morten Pufke überreichte
zunächst einen Blumenstrauß. Benno Siebel, Delegierter für den
Evangelischen  Arbeitskreis  (EAK),  war  pflichtbewusst  trotz
seines Geburtstags erschienen und wurde von den Anwesenden mit
großem Applaus und einem spontanen Ständchen bedacht.

Nach  dem  traditionellen  Grußwort  von  Wilhelm  Kemna,
Vorsitzender  des  gastgebenden  Stadtverbandes  Kamen,  blickte
Pufke in seinem Bericht auf gut besuchte Veranstaltungen mit
NRW-Ministern  wie  Ina  Scharrenbach,  Lutz  Lienenkämper  und
Herbert Reul zurück. Eine inhaltliche Beteiligung am neuen
Grundsatzprogramm der CDU Deutschlands war für die CDU Kreis
Unna ebenso selbstverständlich wie der Vorschlag von wichtigen
Projekten für die Ruhr Konferenz. Zwei Bürgermeisterwahlen, in
Schwerte  und  in  Kamen,  sowie  die  Europawahl  bewegten  die
Christdemokraten  2018  und  2019.  Soziale  Medien  und  die
Datenschutzgrundverordnung mit ihren Folgen für die tägliche
Parteiarbeit wurden im Kreisvorstand behandelt.

Oliver Wittke MdB, Vorsitzender des CDU Bezirksverbandes Ruhr,
ging in seinem Grußwort auf die aktuelle Klimadiskussion ein:
„Nicht Ideologie, sondern Sachverstand ist gefragt. Wir müssen
Ökonomie  und  Ökologie  verbinden.  Es  geht  darum,
klimafreundliche Technologien zu entwickeln, die wir dann ins
Ausland verkaufen können, um unseren Wohlstand zu erhalten.“
Und  zur  Verteilung  von  Fördermitteln:  „Diese  müssen  nach
tatsächlicher Bedürftigkeit in strukturschwache Gebiete gehen.
Wir müssen zielgerichtet fördern, damit das Geld auch wirklich
etwas bewirkt.“

Zu  Beginn  einer  langen  Reihe  von  Wahlgängen  stellte  sich
schnell heraus: Der alte Kreisvorsitzende ist auch der neue.
Marco Morten Pufke erhielt 96,6% der abgegebenen, gültigen



Stimmen. Ihm zur Seite stehen weiterhin die Stellvertreter
Annika Brauksiepe (CDU Werne), Ina Scharrenbach (CDU Kamen),
Jörg  Schindel  (CDU  Schwerte)  und  Friedhelm  Schroeter  (CDU
Lünen).  Wolfgang  Barrenbrügge  aus  Unna  bleibt
Kreisschatzmeister.  Neu  im  geschäftsführenden  Kreisvorstand
ist Helge Meiritz (CDU Bönen). Er löst Wolfgang Harwardt ab,
der 20 Jahre lang das Amt des Schriftführers ausgeübt hatte
und  mit  großem  Dank  und  einem  Präsent  in  den  politischen
Ruhestand  verabschiedet  wurde.  Meiritz  wird  von  seinem
Stellvertreter  Wilhelm  Jasperneite  (CDU  Werne)  unterstützt.
Pascal  Schoppol  (CDU  Holzwickede)  wird  auch  weiterhin  als
Mitgliederbeauftragter  tätig  sein.  Der  Kreisvorstand  wird
durch 16 Beisitzer komplettiert.

In den Zählpausen wurden die Delegierten über die Arbeit der
Kreistagsfraktion  und  der  Vereinigungen  EAK,  Junge  Union,
Schüler  Union,  Kommunalpolitische  Vereinigung  (KPV)
informiert.  Ina  Scharrenbach,  Landesministerin  für  Heimat,
Kommunales, Bauen und Gleichstellung, forderte einen ehrlichen
Umgang mit Finanzen. Es könne nicht sein, dass einerseits das
Land  den  Kommunen  beim  dringend  notwendigen  Schuldenabbau
helfe und andererseits der Bund neue Sozialleistungen erfinde
und diese den Städten und Gemeinden aufbürde.

Die Delegierten wählten außerdem zwei neue Kassenprüfer sowie
Delegierte und Ersatzdelegierte zu den Bezirks-, Landes- und
Bundesparteitagen  und  beschlossen  eine  umfangreiche  neue
Kreissatzung.


